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Käser fordert rasche Revision
Der oberste Polizist der
Schweiz fordert eine rasche Re-
vision des Strafgesetzbuches. In
der Schweiz ist es nicht mehr
sicherer als in Deutschland,
Frankreich oder Österreich.
Das belege die Statistik, sagte der
Berner FDP-Regierungsrat und
Präsident der

Konferenz der kantonalen Jus-
tiz- und Polizeidirektoren an ei-
ner Versammlung der Entente
Bernoise, der «wirtschaftlichen
Vordenkerorganisation im Kan-
ton Bern». «Dennoch haben wir
eine der niedr igsten Polizei -
dichten in ganz Europa», be-
klagt Hans-Jürg Käser.

Er selber prüfte aller-
dings — im Auftrag der
Regierung und im Rah-
men von Sparmassnah-
men, die noch vom Parla-
ment genehmigt werden
müssen — den Abbau von
100 Stellen bei der Berner
Kantonspolizei. Noch im
August sagte der FDP-Re-
g ie rungs ra t , e s werde
auch analysiert, ob das
Postennetz dünner ge-
spannt werden könnte.
V o r d e r E n t e n t e
Bernoise sagte er lau t
« B e r n e r Z e i t u n g » a m
Donnerstagabend: «Es ist
verständlich, dass das
subjektive Sicherheits-
empfinden in der Schweiz
abgenommen hat.» Als
eines der Probleme be-
zeichnet Käser, dass «wir
verlernt haben durchzu-

greifen». Für den Präsidenten
der kantonalen Polizeidirekto-
ren ist klar, dass Sanktionen
wie bedingte Geldstrafen ein
Hohn sind. «Und im Schwei-
zer Gefängnis ist es - sogar laut
Häftlingen — komfortabler als
in einem Hotel in Kosovo.»
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